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 Vereinbarung zum Vermehrungsvertrag Kartoffeln
über die Lieferung von Pflanzkartoffeln durch den Vermehrer

gemäß § 3 Vermehrungsvertrag Kartoffeln 2006
Anbaujahr: …………

Diese Vermehrungsvereinbarung wird zwischen

1. dem Züchter / der Vertriebsfirma (Nichtzutreffendes strei​chen)
Name: ..................................................................................................................................................................
Straße: ................................................................. PLZ: ............... Ort: ...............................................................
Tel.: ...................................................................... Fax: ......................................................................................
und

2. dem Vermehrer
Name: ..................................................................................................................................................................
Straße: .................................................................. PLZ: ................ Ort: .............................................................
Tel.: ....................................................................... Fax: .....................................................................................
möglichst vor Anlage der Vermehrung für eine Vermehrungsperiode abgeschlossen.

I. Technische Angaben über die anzulegende(n) Vermehrung(en):

Für jedes einzelne Vermehrungsvorhaben, das zwischen den Parteien vereinbart wird, sind auf Seite 3 dieser Vermehrungsvereinbarung technische Angaben in die Tabelle einzutragen. 
II. Lieferung des Ausgangsmaterials
Der Züchter bzw. die Vertriebsfirma liefert dem Vermehrer rechtzeitig zur Auspflanzung anerkanntes, nach den Anforderungen für die vereinbarte Pflanzgutkategorie entsprechend § 8 und Anlage 1 PflKartV gesundes Vermehrungsmaterial. Dieses ist durch entsprechende Untersuchungszeugnisse zu belegen.
III. Formale Anforderungen an den Vermehrungsbetrieb




           Ja     Nein

Ein Vermehrungsvertrag zwischen Vermehrer und Züchter liegt vollständig unterzeichnet vor.

□   □
Der Vermehrer hat das Risiko von Gewährleistungsansprüchen lt. § 13 des Vermehrungsvertrages
□   □
in angemessenem Umfang versichert.
IV. Hygieneanforderungen an den Vermehrungsbetrieb




           Ja     Nein

Die für die Kartoffelvermehrung relevanten phytosanitären Bestimmungen, insbesondere die der

□   □
Quarantänekrankheiten Bakterielle Ringfäule, Schleimfäule und Nematoden, sind dem Vermehrer
bekannt und werden beachtet.
Im Vermehrungsbetrieb wird außerhalb des Vermehrungsanbaues ausschließlich anerkanntes

□   □
Pflanzgut verwendet.

V. Produktionsziele
(In Kurzform in die Tabelle der Technischen Angaben einzutragen. Hier können weitere Produktionsziele individuell vereinbart werden, z.B.: Verwendung, Ertrag, Sortierung, Gesundheit, Qualität)
…………………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………
…………………………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………………………
VI. Dienstleistungen des Vermehrungsbetriebes
Der Vermehrer kann selbst entladen ……… □nein
□lose
     □Paletten
□Big Bag  □…………. (Sonstiges)
Der Vermehrer lagert ……………………….. □selbst
□fremd    □gemeinsam
Kühllagerung ist ……….…………………….. □möglich
□nicht möglich

□…………..…………… (Sonstiges)
Aufbereitung der Pflanzkartoffeln erfolgt ..... □selbst
□fremd    □…………..……………...…………… (Sonstiges)
Absackung u. Verladung ist möglich ..……... □12,5 kg
□25 kg     □50 kg
□nicht möglich





        □lose
□Big Bag □mit Einzelwägung  □……………... (Sonstiges)  
Anbringung von Frostschutzverpackung ….. □möglich
□nicht möglich

□…………..…………… (Sonstiges)
Desinfektion des Transportfahrzeuges ……. □möglich
□nicht möglich

□…………..…………… (Sonstiges)
VII. Lieferung des Vermehrungsmaterials an den Züchter bzw. die Vertriebsfirma
(Individuell anzugeben, z.B.: Sortierung, Verpackungsart, Paletten, Frachtparitäten)
………………………………………………………………………………………………………………………………….

………………………………………………………………………………………………………………………………….

VIII. Eigenentnahme

Aus dem erzeugten Pflanzgut wird über eine Eigenentnahme vereinbart:
1. Die vorgesehene Menge der Eigenentnahme (in dt) ist in die Tabelle der Technischen Angaben einzutragen.
2. Auf die als Pflanzgut zum Konsumanbau im eigenen Betrieb eingesetzte Eigenentnahme ist die sortenspezifische Lizenzgebühr zu entrichten (§ 11 Abs. 1 Vermehrungsvertrag).
Hierzu wird abweichend vereinbart: ……………………………………………………………………………………
3. Als optionale Vereinbarung: Für die Eigenentnahme wird eine reduzierte V-Spanne in Höhe von ………... €/dt vereinbart. (§ 11 Abs. 1 Vermehrungsvertrag) Wenn hier keine Vereinbarung getroffen wird, ist für die Eigenentnahme keine gesonderte V-Spanne zu zahlen.
IX. Abrechnung und Wertstellung

Wenn hier keine abweichende Vereinbarung getroffen wird, erhält der Vermehrer entsprechend § 9 Abs. 2 Vermehrungsvertrag für das von ihm gelieferte Pflanzgut als Vergütung vom Züchter bzw. von der Vertriebsfirma nicht weniger als 70 % des durchschnittlichen tatsächlich vereinnahmten Nettoverkaufspreises für Inlandsverkäufe ohne Verpackung und abzüglich jeglicher Sondervergütungen.
Von dieser Regelung wird abweichend vereinbart: ……………………………………………………………………….
Die Vergütung für die Erzeugung von Vorstufen-/Basispflanzgut soll über der Vergütung für Z-Pflanzgut liegen. Dazu wird folgende Vereinbarung getroffen: ………………………………………………………………………………
Als Abrechnungsverfahren wird gewählt:

□Einzelabrechnung
   □Pool-Abrechnung
      □…………………………………………..…………… (Sonstiges)

Die Wertstellung erfolgt:  □zum 31.01.
 □zum 15.06.  □zum …...……………… des der Ernte folgenden Jahres.
X. Weitere und abweichende Vereinbarungen (individuell anzugeben)
...............................................................................................................................................................................
...............................................................................................................................................................................
...............................................................................................................................................................................
...............................................................................................................................................................................
...............................................................................................................................................................................
Ort .......................................................................................
Datum .................................................................
..................................................................................           ..................................................................................


   (Auftragnehmer)





(Auftraggeber)



     - Vermehrer -




 - Züchter bzw. Vertriebsfirma – 
Vereinbarung zum Vermehrungsvertrag Kartoffeln -  I. Technische Angaben über die anzulegende(n) Vermehrung(en)

	Vermehrer:
	Name:
	Nr.
	Anbaujahr …………

	Züchter:
	Name:
	Nr.
	

	Vertriebsfirma:
	Name:
	Nr.
	

	Sorte
	Fläche

ha
	Pflanzgut

(Ausgangsmaterial)
	Betrieb

Schlagbezeichnung
	Kategorie/

Stufe
	Fruchtfolge
	Nematoden-Unbedenklichkeits
-Bescheinigung

liegt vor
	Produktions-ziele
	geplante

Eigen-ent-nahme
dt

	
	
	Menge

dt
	Herkunft

Anerkennungs-Nr.
	Sortie-rung
	Preis

€/100kg
	
	ausge-pflanzt
	bean-tragt
	Vorfrucht
	Vor-

Vorfrucht
	Letzter

Kartoffel

-Anbau
	ja
	nein
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Vereinbarung zum Vermehrungsvertrag Kartoffeln 2006

Seite 2 von 3

